
 

 

   

  An den 

Unterstützerkreis der EDF     Osterode am Harz, 30.06.2021 

Sehr geehrte Unterstützer der Elhadj-Diouf-Foundation, 

es scheint so, als würden die Maßnahmen gegen die Corona-Pandemie Wirkung zeigen, denn überall in 

Deutschland sind die Inzidenzwerte drastisch gesunken. Auch unsere Partner in Kaolack sind von Covid – 19 

betroffen, allerdings ist die 7-Tage-Inzidenz inzwischen auch wieder auf einen sehr geringen Wert gefallen. 

Leider sind aber die Impfquoten – wie in den meisten Ländern des globalen Südens- noch sehr gering 

(Erstimpfung 2,87%, vollständige Impfung 0,91%). 

Senegal ist aufgrund der aktuellen Situation immer noch als Risikogebiet eingestuft, und das Auswärtige Amt hat 

auch für dieses Land eine Reisewarnung ausgesprochen. Dadurch wird es uns kurzfristig leider noch nicht 

möglich sein, in das Land (auf eigene Kosten selbstverständlich!) zu reisen, um unsere Projekte direkt 

voranzubringen. Wir haben aber vor Ort unsere vertrauenswürdigen Partner von der AKS, sodass wir keinen 

Stillstand während der Pandemie haben. 

Im Januar haben wir einen Container auf den Weg von Hamburg nach Dakar geschickt, der im Februar in 

Kaolack ankam. Er war vollgestopft mit gespendeter Praxisausstattung und medizinischem Gerät für die 

Sanitätsstation im „blauen Haus“. Zusätzlich konnten wir Kleidung und Sportgeräte mitschicken, die uns 

von hiesigen Vereinen und Privatpersonen zur Verfügung gestellt wurden. Auch ein 1.000 Liter-Tank mit 

Desinfektionsmittel sowie 22.000 medizinische Atemschutzmasken fanden so ihren Weg in unsere 

medizinische Ambulanz. Danken möchten wir an dieser Stelle noch einmal allen, die uns bei diesem 

Projekt mit Logistik-knowhow, Transportleistungen, Sachspenden und vielem mehr unterstützt haben. 

Die Praxis läuft und viele Senegalesen, die sich einen Arztbesuch sonst nicht leisten können, werden von 

den Pflegekräften betreut. Zurzeit macht die AKS noch zusätzliche Werbung für die Einrichtung und wir 

sind dabei, Fördermittel für medizinische Weiterbildung zu generieren. Ein Ziel wäre es, einmal einen Arzt 

bzw. eine Ärztin für ein paar Wochen nach Kaolack zu entsenden, um dort weitere Behandlungsmethoden 

einzuführen. Besonders in den Bereichen Gynäkologie, Coronar- und Augenmedizin kann dort sicher noch 

einiges getan werden. 



 

 

Im Rahmen unserer Begegnungsförderung bereiten wir zurzeit ein Sportpraktikum für einen 

Lehramtsstudenten aus Kaolack in Zusammenarbeit mit der Handballspielgemeinschaft OHA vor. So die 

Coronalage es im Herbst zulässt, wird dieser Student, der gleichzeitig Koordinator unseres ALUMNI-

Netzwerks in Kaolack ist, für ca. 5 Wochen beim Stiftungsratsvorsitzenden wohnen, und im Rahmen der 

HSG OHA ein Praktikum ableisten. 

Unterstützen konnte die EDF in den letzten Wochen das Tilman-Riemenschneider-Gymnasium (TRG) bei 

einem sehr interessanten Projekt. Zwei Schüler des Jahrgangs 12 durften vor kurzem gemeinsam mit 

Ihrem Schulleiter Dietmar Telge einen Scheck über 10.000 Euro in Empfang nehmen, mit dem die 

Einrichtung einer Solaranlage auf dem Dach unseres „blauen Hauses“ gefördert wird. Die beiden Schüler 

hatten sich mit diesem Projekt bei der Stiftung IntEF-U.A.N. beworben und tatsächlich im Rahmen des 

Wettbewerbs „Fördergelder für Projekte im globalen Süden“ die Höchstförderung erhalten. 

Der Stiftungsvertreter stellte bei der Übergabe fest, dass die „Symbiose von schulischem, kommunalem 

und Stiftungsengagement einmalig sei“. 

Die beiden Schüler hatten 2018 an einem Schüleraustausch mit Kaolack teilgenommen und waren so 

beeindruckt, dass sie auch in Zukunft weiter an der symbolischen Brücke zwischen Osterode und Kaolack 

mitarbeiten wollen. 

 Auch Tobias Rusteberg, Leiter des Senegal-Projekts am TRG und Mitstifter der EDF lobte die Schüler für 

Ihren Einsatz: „Sie sind der Beleg für die Synergie unserer verschiedenen Säulen im Osteroder Modell.“ 

Aus Kaolack übermittelte der Vorsitzende der AKS, Bassirou Gakou, den großen Dank: „Für uns ist das eine 

große Freude und hochnützlich, denn die Energiekosten im Senegal sind stark gestiegen.“ 

Abschließend möchten wir uns noch einmal ganz herzlich für Ihre dauerhafte finanzielle Unterstützung 

unserer Stiftung bedanken. Trotz der schwierigen Corona-Zeit haben viele aus unserem Unterstützerkreis 

auch in diesem Jahr uns bereits eine Spende nach Ihren Möglichkeiten zukommen lassen. Wir wissen, 

dass das nicht selbstverständlich ist, wobei wir Ihnen auch heute wieder versichern, dass 100% Ihrer 

Spende bei den Projekten ankommt. Die notwendigen Verwaltungskosten tragen wir, die wir uns 

komplett ehrenamtlich für die Stiftung einsetzen. 

Der gesamte Stiftungsrat wünscht Ihnen eine schöne Sommerzeit und bitte bleiben Sie gesund. 
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